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Kalendarium
01.11. Allerheiligen
 1000 Festgottesdienst
 1500 Andacht auf dem Fried-

hof, danach Gräbersegnung
02.11. Allerseelen
 1800 Hl. Messe für die Ver-

storbenen des vergangenen 
Jahres

05.11. Herz-Jesu-Freitag
 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
 1900 Vortrag Brunnenprojekt 

von Prov. Dr. Ejikeme
13.11. 1500-1700 Ministrantenstunde
14.11. Elisabethsonntag, Caritas-

sammlung
 1000 Hl. Messe mit dem Chor 

La Musica
 1700 Konzert Herbstklang Vo-

kal Ensemble Tulln
20.11. 1600 Beginn Firmvorbereitung
 1800 Vorabendmesse mit Vor-

stellung der Firmkandidaten
21.11. Christkönigssonntag
 1000 Wortgottesfeier, mitge-

staltet von den Ministranten
23.11. 1900 Bibelrunde – Das Buch 

der Psalmen
27.11. 930 Erstkommunionvorberei-

tung
 1600 Adventauftakt mit Famili-

enchor St. Severin und Gästen
 1800 Vorabendmesse mit Ad-

ventkranzsegnung
28.11. 1. Adventsonntag
 1000 Familienmesse mit Ad-

ventkranzsegnung
 1100 Frühschoppen (unter 

Einhaltung der 3G-Regel)
 Vor und nach der Messe Ad-

ventbastelmarkt

vorschau auf Dezember
02.12. 1800 Lichtermesse 
03.12. Herz-Jesu-Freitag
 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
05.12. 2. Adventsonntag
 1000 Hl. Messe mit Besuch des 

Nikolaus
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Wir alle sind Kirche 
Am Sonntag, dem 10. oktober, hat 
Papst Franziskus mit einem Festgot-
tesdienst den Synodalen Weg eröff-
net. Dieser Vorgang soll nach zwei 
Jahren in der Weltbischofssynode 
zur Synodalität münden.
Bei der Predigt am 10. oktober sagte 
der Papst: „Wir, die wir diesen syno-
dalen Weg beginnen, sind aufgerufen,  
Experten in der Kunst der Begegnung 
zu werden. Es geht nicht darum, Ver-
anstaltungen zu organisieren oder 
theoretische Überlegungen zu den 
Problemen anzustellen, sondern vor 
allem darum, uns Zeit zu nehmen, 
um dem Herrn zu begegnen und die 
Begegnung unter uns zu fördern. Eine 
echte Begegnung verändere   uns 
jedoch, zeige „neue Wege“ auf, die 
wir nicht für möglich gehalten hätten.“
Die österreichischen Bischöfe haben 
ein einladendes Wort zu Beginn des 
synodalen Weges verfasst. Darin 
heißt es: Papst Franziskus hat uns 
wieder überrascht. Im Jahr 2023 wird 
in Rom eine Bischofssynode zum 
Thema „Für eine synodale Kirche“ 
stattfinden. Was beim ersten Hören 
wie eine Veranstaltung ausschließlich 
für Bischöfe klingt, ist vom Heiligen 
Vater anders gedacht. Er möchte,  
dass sich das ganze Volk Gottes an 
der Synode beteiligt. Darum schickt 
er die gesamte katholische Kirche auf 
einen zweijährigen Weg.
Worum geht es auf diesem Weg? 
Das Wesentliche ist bereits in dem 
Wort „Synode“ enthalten. Es kommt 

aus dem Griechischen und heißt: 
„Gemeinsam gehen“. Kirche sein 
bedeutet nichts anderes als das 
gemeinsame Unterwegssein aller 
Getauften unter der Führung des 
Heiligen Geistes. Wie gelingt es uns, 
Gemeinschaft in Unterschiedlichkeit 
zu leben und Menschen Beheimatung 
zu bieten? Wie können wir Kirche 
leben, damit sich viele Menschen 
beteiligen können? 
Das Thema „Synodaler Weg“ bewegt 
Papst Franziskus schon lange. Er ruft 
immer wieder auf, dass nicht nur die 
Priester, sondern alle Christen eine 
besondere Sendung haben, die Ge-
meinschaft der Gläubigen unter der 
Führung des Heiligen Geistes in die 
Zukunft zu führen. Sie sollen das Wort 
Gottes weitersagen in einer Sprache,  
die von allen verstanden wird. Bald 
nach seiner Wahl hat Papst Fran-
ziskus die Priester der katholischen 
Kirche aufgerufen, sich den Gläubigen 
im Alltag zuzuwenden. Geistliche 
müssten sich als Hirten mitten unter 
die Herde mischen und den „Geruch 
der Schafe“ annehmen. Andernfalls 
drohen sie zu „traurigen Priestern“ 
zu werden, die den Kontakt mit den 
Menschen verloren haben.
Es ist wichtig, den synodalen Weg 
gemeinsam mit dem Papst und vielen 
Christen mitzugehen, denn wir alle 
sind Kirche!

 Anton Schwinner
 Pensionierter Pfarrer
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verstorbene
Zaloha Elvira im 81. Lj.
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Geburtstage
vom 01.10. - 31.10.
75. Dolata Mieczyslaw; fichtinger 

Rosalinde; regelsberger Gislin-
de;

80. Blaha Gertrude; Burry Helga;
85. Schober Wilhelm;
86. Bachmann Eva; Breznik Elisa-

beth; fischer Gertrude; Gatterwe 
Josefa; Heigl Katharina;

88. Dir. Pircher Edwin;
89. Taibel Martha;
92. Dir. auhser Franz;
95. Paulin Elisabeth

Taufen
Boyer Charlotte, Tulln;

39. JAH
R

G
AN

G
 / N

o
VEM

BER 2021

Synodaler Prozess
Papst Franziskus hat e inen 
synodalen Prozess eröffnet, der 
auf die Weltsynode 2023 zuläuft. 
Das Motto oder das Leitwort 
lautet: „Für eine synodale Kirche: 
Gemeinschaft  – Tei lhabe – 
Sendung“.
Dazu wird es in den nächsten Wo-
chen und Monaten sicher eine Fülle 
an Informationen geben, und man 
kann auch selber dazu im Internet 
nachschauen. Unsere Diözese be-
treffend kann man auf www.dsp.
at nachsehen.
Entscheidend wird aber sein, wie 
sehr es gelingt, neben der Be-
wegung von oben nach unten 
auch in der Gegenrichtung eine 
Entwicklung zuzulassen und zu 
ermöglichen. Der erste Schritt dazu 
ist sicher, sich zu beteiligen, damit 
auseinander zu setzen und aktiv zu 
werden. 

Meint ihr glaux
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es ist schön, dass ...

... es Menschen wie Radan Vujic gibt. 
Radan hat nicht nur ein großes Talent, 
kleine Reparaturen durchzuführen. Er 
half bereits mehrmals, kleinere Gebre-
chen im Pfarrzentrum zu beheben. 
Zuletzt besserte er einige lose gewor-
denen Pflastersteine beim Rosenbeet 
vor dem Glockenturm aus. Herr Ra-
dan Vujic ist Hausbesorger für die fünf 
Stiegen in der Anton-Brucknerstraße, 
also in der Nachbarschaft von St. Se-
verin. Radan, vielen herzlichen Dank 
für deine Mithilfe in unserer Pfarre!

adventauftakt
Am Samstag, dem 27.11. , findet um 
16 Uhr der traditionelle Adventauftakt 
des Familienchores St. Severin unter 
Einhaltung der 3G-Regel und der herr-
schenden Covidbestimmungen statt. 
Wir laden Sie dazu herzlich ein und 
freuen uns auf Ihr Kommen.
Der Chor und seine Gäste stimmen 
mit Musik und besinnlichen Texten 
auf die Adventzeit ein. Anschließend 
lädt der Familienchor zu einem ge-
mütlichen Beisammensein bei Tee 
und Punsch ein.

PGr-Klausur
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates von St. Severin hielten Freitag, 15.10., 
abends und Samstag, 16.10., ihre Jahresklausur im Pfarrzentrum ab. Dabei 
wurde Rückschau auf die auslaufende Funktionsperiode und Vorschau auf die 
zukünftigen Herausforderungen  gehalten. Weiters wurde mit den Vorbereitungen 
für die Pfarrgemeinderatswahl am 20.03.2022 begonnen. Die Stimmung war 
ausgezeichnet, und alle waren froh, dass dieses gemeinsame Treffen abgehalten 
werden konnte. 

uraufführung
Als musikalisches Denkmal für die 
verstorbenen Birgit und Günter Seif 
hat Peter Herbist eine Messe im 
Sommer 2021 geschrieben. Sie wird 
vom Tullner Gesangverein „La Musica“ 
a-cappella am 14.11. im Rahmen der 
10 Uhr Messe erstmals aufgeführt. 
Der Text ist liturgisch aufgebaut und 
hat starke Anklänge an Birgits mu-
sikalische Tätigkeit. Ihr Singen hier 
auf Erden wird verbunden mit den 
himmlichen Klängen. 
Birgits herrlicher Sopran wird in 
verschiedenen Textpassagen in Erin-
nerung gebracht. Ihre Freundlichkeit 
und ihr Engagement für ihre Familie 
und ihre Mitmenschen sind ebenfalls 
aus den Worten der Messe zu entneh-
men, ebenso wie die Hoffnung auf ein 
Wiedersehen in einer besseren Welt. 
Aber auch hier auf Erden sollen 
wir uns um den Frieden unter den 
Menschen bemühen: „Die Welt soll 
schöner werden“ ist Abschluss und 
Höhepunkt dieser musikalischen 
Bitte. 

„Herbstklang“
Das Vokal Ensemble Tulln stellt sei-
nen „Herbstklang“ am Sonntag, dem 
14.11., um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Severin unter den Titel: „Evensong 
- Abendlob“. Evensong ist ein musika-
lisches Projekt in Form einer Vesper, 
das in anglikanischen Kathedralen 
entstanden ist. Musik unterschied-
licher Stilrichtungen stellt Hinhören, 
Stille, Dank, Gebet, Bitte und Singen 
in den Mittelpunkt.
Die Gesamtleitung hat Wolfgang 
Zawichowski, an der orgel spielt 
Sandra Lechner. Die geltenden Covid-
Bestimmungen werden beachtet und 
eingehalten (3G-Regel, Registrierung).


